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Handänderungssteuer oder von Mitteln aus der allgemeinen Staatskasse im Umfang der jährlichen 
Erträge aus der Handänderungssteuer hat den Vorteil, dass die Steuererträge wieder in das private oder 
privatrechtlich gehaltene Grundeigentum investiert werden. Die Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer erhalten somit einen direkten Mehrwert aus den Steuerabgaben. 

Wenn der Regierungsrat und der Grosse Rat den Vorschlag der  BDP unterstützen, wird das Berner Volk 
an der Urne über die Frage entscheiden, ob die Handänderungssteuer abgeschafft oder Mittel im Umfang 
des Ertrags aus den Handänderungssteuern, zusammen mit einer leichten Senkung des 
Handänderungssteueransatzes, vollständig zur Förderung von erneuerbaren Energien und der 
Energieeffizienz eingesetzt werden sollen.  

Ein regelmässiges Monitoring soll aufzeigen, welchen Erfolg die Unterstützungsmassnahmen im Bereich 
der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz auslösen. Gestützt auf die Erkenntnisse werden 
weitergehende Beschlüsse zur langfristigen Sicherstellung der Versorgungssicherheit gefasst werden.    

 

Weitere Auskünfte: 
• Grossrätin Anita Luginbühl, Fraktionsvizepräsidentin, 078 756 02 52 
• Grossrat Ueli Lehmann, Mitglied der vorberatenden Kommission zur Initiative, 079 340 99 55  

 

 
 
Bern, 4. April 2011 


